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o  E YK  30 satnen Wır eı fTestcsgs Vertrauuen darauf; B al 5it  +  an LL

„nstrengungen vieler edler v  I  ernschın aus denen die dochschätzung
alliler die Heilige StE5ttie TYTS1IC  ı1CcC ist bei denen en, die
in dieser ® schwerwliecven  en Anglegenheit eın maßgebliches WOrt

3  9 haben, dieÜberr erstarken lasze,JerusaIiem und ge  ne
ebung,die mı© SO zı.elen Erinherungen das heven Sterben
des Erlösers  H{{ verbunden sind,rechtlich gesetzlich ü interna-
SionNnalısieren, Dies scheint Uns angesichts der gegenwärtigen Umstände
für die e  ge SGCGötten der Trksams geeignetste Schutz.So
1s8% au  43° der £freie Zugang 7 r  en el  E Ststten wiıe die Treiheit
des ;  tes Qcie Ächtung VO den Gepflogenheiten UJberlieferun-
gen der xe  N durch ein internationales kechtsstatut

a\grielilien»
bald wieder der ommen, 41 dem es den enscnhnen 4}

möglich ist, allfahrten die e  gen Stätten aufzusuchen, un

dort bei den 3  enkmalen der Christi, der FÜr das Heil der
Rrüder starb,reichlichen 1Tos Yraft c  P bei den
Denimalen d t++1  ıie  e , der alle Menschen D  ch 111e
&U iıhrer Differenzenreidlich zusammenleben nnene.

diıesem ertrauen erteilen {r Buch ‚Ehrwürdige rüder,KEuren
GLZ&UuPigen und ll  w  n,die Unseren Appell Vo  s Herzen aufnehmen der
Krafift des Ottlichen Reistandes üund alis Unterpfand Unsere WOoN1l1.—
WOL  lens den Apostolischen egen.

ın Der Ükerblick, 13.11 46 S.9/J-
1lLästina eute,

in vortrag von EFErofessor c es,veranstaltet VOonNn
der Christlich-jüdischen Arbeitsgemeinschaft 1n Freiburg 3 eB

Freiburg ar 3e1% einı Ze1it er tille ‚  S
ekhristliec —-3jüdische rheitsgemeinscha2ft, eren Ziel es ist, die
IC bleme des judentums gtudieren,das gegenseitige Verständ-
n1ıs zwıscnhnen TYTiıisSCen en zı U f lern antiseniıtiscnen
endenzen auZklärung entgegenzuarbeite=:.!e reiburger
christlich-jüäiische Arbeits:zemeinschaft trat kxüurzlich
sten Na VOT eine grössere fifentlichkeit mit eiınem Vorirag
VOon Professor n Ka es,Karlsruhe, der 3in den 1934
bis 1948 Palästina gelebt hat. Bei dieser eranstaltung
gEte err VONn DHrentano vonm der Eadischen Staatsxanzle üdie
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Ebsnso setzen wir ein festes Ve .rtrau4h da div4 	Bitteh un(1 
-.nstrengungen so vieler edler E.enschL.n - aus denen die Hochs chätzung 
aller für die Heilige Stätte ersichtlich ist bei denen allen, die 
in dieser so . schwerwiefencleri .Änglege/iilelt ein maiebliches Wort 
zu sagen -haben, die überZeugung erstarken laszze l Jerusareä und de.ne 
Umgebung,die mit' so 	Erinheru4en .1A1 dds Leben und Sterben 
dis Erlösers verliunden sind e rechtlich und gesetzlich zu interh 
tionalisieren. Dieb scheirit Uns angesichts der gegenwärtiäen Um st .ä.nde 
für die Heiligen Stiitten*dei. wirksaaiste und geeignetäteSChdtz.So 
ist auch der frei& Zugiang zu den Heiligen Stätten wie die 'Freiheit , 	- 	• 
des 7;:ultes und die Achtung vor den Gepflogenheiten und Überlieferun- 
gen der Religion durch ein internationales' Rechtsstatut sicherzu- 

• •1 
stellen. 

Wöge bald wied4r der Tag kommen, an dem es deanaschen von neuem 
möglich ist, in Wallfahrten die Heiligen Stätten äufzusuchen, um 

dort bei den )‚eninalen der Liebe ghristi; der für das Heil der 

Brüder starb e reichlichen Trbit und Kraft zu scliöpfen, tei den 
Denkmalen der Liebe, in der alle llinschen und Nationen 
gupg ihrer Differenzenlreidlich gusämmenleben ktnneh. 

In diesem Vertrauen ei.teileh Uir Euch,Ehrwilieige Brüder t uren 
tU 	und nlion l die Unperen 	 Herze -12 aufnehmen,in der 

Kraft des göttlichen Beistandes una als Unterpfand Unsere3 Wohl-
wollens den Apostolischen Segen.." 

in: Der ülm- erbiick, 3 (13.11.1948) Nr.46 1 8.9,716.) 

6. Palästina heute. 
	Ir 	 

Bin Vortrag von PrQfessor Melejiüme r veranstaltet von 
der Chrlätlich-jüdischen Arbeltsgemeinschaft in Freiburg I.Br. 

In Freiburg arbeitet seit einiger Zeit in aller Stille eine 
christlich -jüdische Arleitsgemeinscha±t,deren Ziel es ist, die 
lrübleme , des Judentums zu studieren,das gegenseitige Verständ-
nis zwischen Christen und Juden Lu fthelern und antisemitischen 
Tendenzen durch Atifklärung exiigegehzuarbeite.Ple Freiburger 
christlich-jüdische Arbeitsgemeinschaft.trät kürzlich zum er-
sten Mal vor einegrössere Öffentlichkeit mit einem.Vortrag 
von Professor Heinz Zappesjärlsruhe,der in den Jahren 1934 
bis 1948 in Palästina gelebt hat. Bei. dieser Veranstaltung 
legte Herr . von Brentano von der Badischen .Staatskanzlei die 



und fbsichtfen AcY Arbeitsuzuc£nschaft dar, und Genıralstaatsi
3arma1% Profcsasser Ir ; PSsder unte  eh.d Notwendigkeit.&  Ab- 8!'11nä»
ıch2n Wi33Cn8 Übser A41n0 ableme 413 VYoraussetzung für 98 VeyrsSstG-—-

An dan Tor rag v on 288355 KApres über da Z „PalKsi  $
h  Au  -  oYtea N sohiossen zich anycpende Tiskussionen in kleinerem M618,
1 deman äiec 3©  S Ya ge von dayr pElitischen, minschlichen,wirtr
schaftlichen ycligiösen Seita belsuchtet Kurde

Der Yozıra ® v or KApnas betrachtate das, Pa lMstinaproblem
jenssits <  SX Parteilichkeit aus 1in donpeltan®CYuLCm=
alpolitischan” und der „PYophetischen”, Professor o  S g25 74

folgenden Übertlfigok d i historis9  ‚000 - ED un n Entnicklung:
„Paliüstina WAX Q  eı v  n  3 und erst resocht heute., STrat

gical areca®. el Territorlum, auf dem ıe Spannungen äar O3
ZzusammeNStie388N, In 21ren 306 ohen Gebiet gehört das

„JIeang” äder jeweiligen Varmoht dEs Orients, der Boden a  e =
hört den 4mmer national ode:?: den
entgsgengesEtzten, ulteinander konkurrierenwen rossmäqhten VÄCR

sgpalten b  e  1nde Las Har bDei Acn a  an Gzossmächten des Orients,
beim OXSt09OSS des „Dan  s ZE Zeit der Kreyzzüge , und wKiesder,
Sao1it Napoleon I., 3 der modernen üeschiehte. Eurch den sraten >

Wel ıi3%t En la Adıie Vormcht deB Orients geworden, E
TE gainen [=>i  Z Agy ptens des Sudans ‚seing SE9reg  ‘.  m duroch den
Syuezkan]21 und se1ine Luftwege RAn dein!flrr__x&!l Isten, und seine -
nteressen und Handelsmononoie duroch das .‚1L=nda $r über Falästina
und ran=jordanien sSichern, ZU0® 1 oOhdem IYRK nloht als
Mandea t* erden konnte, sandern ur a lis e: äan
yarehie, M1 den englischen ntaressaen konkuzrie_r ten 1a nge ZELT
äile fra nzüsischen, u  c die ear 3yrien. und den Liba -
non gesichert AUrden. G 2aristisch Russ land hatte en des
ersten Weltkrieges, al die Vermreht der OXthodoxXxen Kirche, seine

äNSprüche Fa iXstina angemeldet, X0ONNTSE 310 aber nach selnen Z U —
sa mmeEnNbbruch nient ea  1aren, Russland ist Aabear nie D  1s der

potentieclhle Konkurrent dar orherrachaf \BEY den. an
ausgcschiedene

formal ea1i  fa ] „Kandatsland”, tatsächlich dagegen inG Kolr-
nie, deir! Colonial ece verzaltet, WUr a lästinma dese

c  itan Yaltkricges vn ralend den bidrahl  en 4i  NStUrm
der se vert:1idi  % ra Elanmässig —] sStungslan des

e 	le • 

Ziele und Cibsiehten der trbeitsEerztpsch9et ebr a  und Ganzrnistaatsk 
.3 matt -1)ofcßstIr Yr an-der. .unterstrich.4.1,a .NotYiendUkeit.einz.a grunä. 
lich2n Wissens ttber d1Pi3bletne •atis Tareu3setzung fitt de -s Verste-
hen.. 

4n den Vortrags eon 1.›.r.ofeä.ser leppel - eee da a Therm. tile 41.stie 
}wate•" ohlossen ..  sitch anzogenelch Ti»kwra I. 0 n in 1clelneren Kreis') 
in dein ia- 311diach6 -Pre .ge vete 4iir 1761.1t1lecrikorn e  ritirnsohliceen 3wizeP 
sehaliellek* dond rz tigiösen. S;z ito imläuchtet. vntie• 

Der Yeartze vent lizinz pn.* betrA sehtete 4a 4, re Leintib .e.gaz obteia 
3en»4ita jeder 	 airr dieppeen Stcht. : . Je r w  

• 	: 	. 	• 
elpolitlachenit • und -  cler p2ciphe tiachen* • Professor Kiiip .geb zu-
nächst folgenatm überbliale Mbar die 43.igprisphe Entwicklung; 

jeanstina .e;i3r seit ...jeher, und ist erst recht heute.,"strate-
gioei are9 4 4  ein, Territorium, auf 4eni die S .pann'ungen der Gross:- 
tttchte zusl -mmenstieasezi, in einem 3' ohen Gebiet gehext das. 

!lind der eewei.ligen Vertr.echt des Oriänts, der Boden 
hört den Bow‘.hnern, 5i immer mati.onei ode relJsiös gerss den 
e.npgegen6ese t zten, - :alte 	nder konkurr.iererAen Gr oasmlichten zer.  - 
spe lten sind, lass vgaz so- bei. den a'ten Grossiechten des Orients, 
beim Vorstoss des 4.abendlanaes zur Zeit der re.e.yzelige und viedex, 
seit Napoleon 1., in der modernen Genahlerita 	tIT.  oh de..n 4tatert. 
Weltkrieg ist EnzOßnd die. roxiieoht des Orients-  geworcien. Es raue

te seinen Galts Ägyptens un des* Stulane;seino Seeespe durch den. 
Zuezkanal und seine lauthege rech doitNernien Osten,. und seine 
intoreseen und 11:Indel.smonopole durch da z alit4nda t " über •Eailtstine - 
und- Transjozdanion sichern, zunel nitohdäm irik .n.1.0M. mei* 12 

endet geheltan zerden konnte p 5 andern nur .913 eine gouzeräne 
Moritrete. Mit den englischen Interessen konkurrierten.. lange Zeit. 
die französischen, die durch die %landete über Syrien und dun Mim,- 

non gesichert wurden. :rns zaristische Russiffind.lette während des 

ersten WeltkrJ.eges a ls die Vorrecht der orthodoxen Kirche )  .seine 

ihnsprüche in Paltistina angemeldet, konnte sie aber nach seinem Zu.: 
sarnmenbruch nicht mehr realisieren, Russland ist aber nie als der 
potentielle Konkurrent in der Verheztaahart über den. Nahen Osten. 
ausgeschieden e  

Nur forron C3 in pra 	t 3 rid e  tetstichlioh j daGegen :aine Kol^- 

nie, vom äolortie1 	iee verie.-ntais., wurde rellittei wehrend des 

DAeiten eltIcriagen von Engtend gegen den 1;Arollliehen 4'hnsturm 
der Ikelase vertrz.idigt und p123nressiiig els' das Pestungsland des 



-m'

1ents ausgebanut Dabei WEr die atsaı  Stration Äduroghaus in

ha lischer Weise { ufblüren 3@ 5 JAardes iınteressiert und C&

aQus den Z )ll= und Steuere nkünften des aufblühenden
auch lden arabische nach der 3schulischen; wygienischen, 392

len wirtschaftlichen gefördert Bi1ie lfcurdekla-.-

rarion, die en suden aı „Nationealiheim in Palt“stire (nic  ° 'Pa lä"
t*1na al Nationalheim”) zusicherte, Mar DE weohl eYster Linıe
ausGründen dar e  ıis  en Poli1tik zegeben moxden,  a in eStungSge-
biet e1ne kölonisat6örifisöhe e d 19 DE; \ A}»  S  R  +&  n  43
m1T der Wiederansieilung der ure Xus YAcCh der”babdylonischen
Gefangenschaft); doch spielten [025; auch eligiöse Gründe AeY
EYLösSung Israelis beim,gVolk der Bivel"” (Enelan eı Yı  C  ge
‘'yäans jordanien wurde einer englisch tarken Militar.-
5  ejehr verTSeNeEenNn ınd - S3 Souzeränstaat, z% aı  dı K3nigtum, ©N -
lLischer Führung entrickelt, Trotz der Zur“eckziechu ischer Trup-
penNn &aus Agypten D PE NN zen 5  f}  v“ dem ZWwWELTSEN Ver .

mochte ng* sich die Pührung der TAaLisSche Sichern 3
e Amp gegen  e französische Vichyregiesrung Adi1ie Urabkhänsg g—

veit der beiiden 1lsavantinischen Dublike Syrien und Libancen zef*  art
€ ; DHie rabische eviäilkerung n Fs  al  n.fl verdonvnelte Sich vänr
des Andats au e va L5 Millinnen, die Äraber an
der Führungz des ST OSSMU VO  v$ Jerusalem, Ha jj Aminalil=Husseini ML } T: —

m stMr  veren kReb  onen die 31Aarke südische Einwanderung TGa =

gierten, V O  + all beim 193@6=1939, als die a D1i.
sche Welt der Pa iästinersischen LAg un den NI  uss der Anhı=
36 OMSeN ädrohte verlagerte England g8 1ne_  sSher versuchte AÄAuS-
gleichspoliitik YAanz ZUgUNSDEN Üa \ra baz SCHhränNnkte dureceh mAAa :s „a SS
3u2 19739” aQlie migraticn ÜNG äaı ver xaıuft rabischer RKödean die uu=-

den empfindlich ein, das3 either äile ZU ıunvears6öhnli  P  her 75
Nner  bes Engl  a  nds Aurden, TOtLzderm leiststen sie x3ahrend des iten Welit-

den lLiiierten fenhilf ar 8a ON Yreiwi
ilfs  DpE i1ire Industrie 4]  n ı3n Disnat S4  r&r Ä©

iertan.,
Nach de m. zweiter e  ,  8g hatıs C mIT e iJen Aon

'ı nd dem Wiederaufkemnnmnen de c Adas »”  n S>

" • 

Orients auagebfut, Debet, wer• die NeridatsadministratIbn dturcha .us in 

patriarchalischer. Weise. pm .Aufbitthen" des letnziee inter eA siezt und 'riet 

Outs den hohen Z..111- und Steuereineinften deä aullgtlhenden jüdischen 

Sektors •uo4 •eki arebisahen nach .  (Jet schu1i•cher4 Ilygi4ni.schen, sozia-

len und vg/tecteftliphen, Seite 	sehr geferderti.Dle Balfcurdi3kla- 

ratl.eni  die den-J13de; ein tja timelbetim in Paltestirß (nicht : ura lä-

ostina als liationalbelm.” . •zusicherte- - war zwar- wohl in. -- erster- 

eus , Gxtinden -der- enal tl.schen 	eßeben wordeh e  um •it 1‘estungsge 

mit der Wiederansiedlung der Juden durch lerus rßch -dert i babylonischen 

Geraügenephaft) doch spielten.zseeifellas auch reiigiUse Gründe •dez 

Beiösung Israels. beim eVolk • der Bibel n.  (England) eine Tiichtige 

Trans jorda nie n vuirde mit e iner englisch gerührten star 

me cht versehen t2nd als Souzeränstaa t zuletzt :Es 13 rdnigt 	unter eng- 

lischer Piihrung entrackelt i . Tr ot z der Zuri'lekriehung englischer Trup-

pen aus Ägypten und' starker 3pannu7:. eien nach. dem zneiten Weltkrieg ver-

mochte England, ,sich die ..1111hrung der arebischen Lie zu sichern,- zu-

mal es im Kamp _gegen die .  französische Vichyreeierung die :Unehäneig-

keit der beiden levantinischein "ziepubliken Syrien und ti.ba•on geferclert, 

hatte, Die arabische eev:ilkerung in •'al'istinP verd6ppelte - sich wl-Ihrend 

des e . ndats auf. etza 1,3 1.1112.1. -enen, Als die Araber Paltistizets unter 
der iiihrung des Geossalufti von Jerusalem, 1.113jj Imirelagliusseini, mit im-

mer stärleren Rebellionen gegen die starke jüdische Eimandeiung rea-

gierten, vor .e1.1em beim Aufstand 193G-1339 x  und als die ganze arabi, 
 sehe Welt zegen der Palästinensischen Frage unter den Einfluss däx .4:4i-

se zu kounen drohte, verlagerte England _seine_ bisher versuchte .Aus-' 

riz.;.ugunste.e. 4ey. 	 /Je LsLt 

buch 1939" die, Immiffraticn und den Ver'-e1.21` arRbischer 13den an die ju-

den so empfindlich ein, dass seither die Juden zu unversöhn1.1.-.‚heneg- 

nexu r gagizinds wurden, _Trotzdem leisteten sie wieirend .des zv£eiten Welt-

kriegs den Alliierten Waffenhilfe dureh etza 30 000 .Preizillige und 

Hilfstruppen und stellten ihre Industrie gänz tn den Dienst' der 
ierten. 

Nach dem zuzeiten 71e1te•ieg ha -tie sich mit dzin Ausscht -2i•en. dar 'cri-

se und dem Wiederaufkommen - der russiNchen Nacht daß S;-en 
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nungsverhältnis en vea;sct;obe n. Wenn „Atlantien” seieror—
fe 1d Grieghenland, die und SG  rsien gegen ussland sichern
wollte, da nn MUSSTE äden d arabiéohen Staaten mı* seilinemnm

estungszentrum Talästina fast 1n der Hand beh?e  8ean; on WEh-
YenNd des zweite Weltkriegs na ttda der Untergrundkampf sidischer
Geheimrerbände n begonnen, Se ine ÜUÜrache €1Ne7=.-

seits Englands Ablehnung, die „illegalen” armen sUdischen Flücht-
11988__ &us Hitler-Europa zuzulassen, andersrseits ÄäcTY 1MMCY mahr
wacCcnNsSe Hedikalismus 1üdischer Nationmalisten, d1ie Pa lä.-
stina, oder S30gAT Äas C  hem lige Gebiet des iaavyiistasates zvcischeq
Tamaskus 43  ka ba als „Jenish ommonwWEAalth? eanNspruchten., n V
%urde 1945 Zum n 3} Tay” deGs SC  n Aufstandes, der ZWGL Jahre

la ng mit Eusserster Erbittarung und gro3secn ÖOpfern Rurfr beiden

Saiten geführt wurde, Schliesslich Kab England das Mandat
d1ie UN zurück, nachdem alle Versuch: gescheitert \  3 die US
zur Unterstützung der englischen Politik gewinnen, Yyaren die
sehr Empfehlungen Äder Anglo-American-Commission 1946 VYO  m}

beiden Grossmächten 7NgeNOMMeEN worden, dann wohl der Krieg
PalYästina ermieden rden nnen,

Kngland hattea ZWCY g21in nda  L d, die ziyvyild 4dministya-
tion bar Palksiina aufgegeben, RAr aber nıcht gewillt, al

Gr ossngi cht dem Orient ZU VEeTSC  nden, behielt,
lem mittelis Transjordaniens, die der arahischen Poli-
tilk Sseiner Hand, wWide  etzte gich dem UNO-2esghikuss, S  inen

Israel eklarieren Pa 1LAStfina teilen, Wirk.-

te , als Yae BegCN sSscech arabische Staaten siegreich 'blie_b y
au e ine Koordinrmtion englischer und amerikanisch Politik

hin, Äie England wenigstens die mi Litäriscehen CS Eß
und „ KAba , dem Schliüssel ZUuM eYren Or 1ents Si1.CheGern sollte,.
Graf Bernmadottei:s e€mühungen müssen diesem Licht betrachtet

Wexden‚ 8  ° mit Nachöruck, „dass der ver  ust dar ENZLi-
schen Position auch den iebensstandard des c
lieqhen Ärbeiters sewürde ”

3 A mehrere Jahre lang der Ma n-

- 19 

nungSverkeZtnis im Orieht verschoben. Wenn .„ ..Atlantiend  sein* Vor-

seid erielhenland, die Türkei und per sien gegen. Ruasland sichern 
wollte, dann musste •es den Block de-x arabischen Stieten mit seinem 

2estungszentrum inlittstina.  fest iri der .11cnd behnten: Schon w.gh-
zenä elea•meiten Weltkriegs hatto der Untersrundeimpf jüdischer 

Gehgieretblinde gegen Engt 3 na begonnen. Seine Urache earen einer 
seitsEnglends.'iblehnung, die e i llegalen"     armen jüdischen Flücht-• 
Unge..atiä Ritle-Bur .opa zuzulassen, andererseits der immer mehr 
31u:fobaalet ledikelismus jüdischer Nationalisten, die ganz Palä-
Atina a  oder -sogar das ehenelige Gebiet des .14evidsteetes zwischen 

71)81Wektle tind .110ba als jewish Commonwealth °  beanspruchten. nV. De" 
zurcle 1945 -zum. „I) Der" ft•5 •jildisohen Aufstandes, der zv.ei Jahre 

et-tiusserstex Erbitterung und gr,ossen Opfern auf beiden 

Saiten -  kelilhrt wurde Schliesslich gab-  EnglLend .  -das "e.bndat an 

dit 	zurüdk neohdem alle Vcrsuchz gescheitert vc.lren, die TS.1. 
zur thiterstetzung der englischen Politik zu gewinnen. -  Yel.reri die. 
sehr ,guten Empfehlungen der Angio-Lmerician-Commission 1946. von 
beiden GroasmäChten .angenommen worden, denn hätte wohl der Erleg 
in Pentstina vermieden werden können, 

Engla.nd hatte zwar sein iffindat a,,h, die zivil& Idministxe-

tion Über 13a1Lstina aufgegeben, war aber nicht gewillt, als 

Grossnwicht ems dem Orient zu verschwinden. •Es behielt, vor al-

lem mittels Transjordaniens )  die Plihrung der orebischen Poli-

tik in seiner Hand, widersetzte sich dem Tilioellesblauss, einen 

Staat Isrilel zu deklarieren und Palästine zu teilen, und wirk-
te, ale• Israel gegen sechs arabische Staaten siegreich blieb, 
auf eine Koordiretion englischer und amerilenischer Politik 

hin, die Engian. a wenigstens die -  mi.litärischen Dsen im Negeb 

und J.n :bebst, dem Schnesel zum mittleren Orient sichern sollte. 

traf' Berriadetteis Bemühungen müssen in diesem Licht betrachtet. 

werden, Bovon .sagte mit Nacheruck,,,dass der Verlust der engli-

schen Position im Nahen Osten auch frn Leben,sstandard. des eng-

lischan Arbeiters beeinflussen Miede," 

Professor Kappes, der mehrere Jähre -lang im Dienst der Man- 



er
da tsverwvaltung gsarbeitet &a DeY 3m nen m  D  ( wenntea
und DETSC  ohe Vezishungen Unrenden Ärabern der jungsen
Generation unterhielt, schilderta s3odann Sa  nNnem Voritrag ausft  Iny-«
Lich jen arabischen Standpunkt:

neit Anfang des XIX, ahrhuyu ıd  a  YTYSS3 Nar Ääeryr zedanze ein arabi-
SC r OS gewachsen und urc di1 ung  cne evolLlutien
3 au rabische AÄyutonomie gesteigert zorden, Äl diq N
ken es Benegzung bru  LlerY ewal unterirückten verbürde te s+;  s
eich un lan ersten e  s und hoffte au - VOonN

lanı garantierten rabischsn oOS3S3sta8 unte Heissal. 7ia IDa  teyry.
UÜbear äen „Verrat der Grossmächta" und das Misstrauen Ä18

en die „Instruments des Imper ia 1ismus" Steigsrte S86 nAati
lLlistische luthitze, Die Überlegenheit der uilen auf?
tscha  chem und kultu  sn der Ver1luzt£ Äder Beodenreser«

die sende abische Bev  erung äur  v  n die Verkäuyufe VQ

ZU  3 Teil &usserhalb VvVen Da lästina wohnenden Grossgrundbesitzern
und die politische Macht der bei den en Yrzeugten
Furcht und Hass Vor WTr däer &u urop  che und MSY 1=»
kanischen Schulen und Universitäten EXrzZügenNenN Sneration
das Bewusstsein r gewaächsen, dass al VYOonNn den Grossm hten ab-
nN”ngiger 1srasl  schesar Staat lästim AÄies „Strategical argaa ”
da uernd die Fremdm“*chta ausliefern und adurch a 1e Hoffnung g uf
eine Unabh”ngigkeit der rabischen der vereiteln irde, DOLL-
ischen EFmanzipation NZUu® Adie kulturelle enAa1IsSssance AaY .
aber die se1it drei enerationen yYOonN der entran in b  ut Ka  w\/« q
Tamaskus und &us Über alle nNnOEeTr abıs  m  her unge wächst

Auf keinem andern eg xonnten fr die Weiterentwicklung
rabischen Länder lebenswicht vearwirklich werden, a}se

da ss sie eine PTrohung die N die lek  on des Staates Iisragl
771 beantworten, auch realisierten, I3 militärische Ni@.-

der la ge hat desillusion  end gewirkt O N6LEN und A
Schwächen SsSind den Ta g Yeten  9 au  I3 Selbstbesinnung und Arbait

dan 8307z1alen und geistigen Fundamenten eines ufstiszs
Tı ß i1ich eine WL  kKLiche Wiedergeburt der TE&  nen Z  alLltu a  o  Yrzgeban,.

Den Standpunkt Äder ar Professor Kannes

„5ie müssen" zZiLt NUuNn erst Vaede! den N., Äus jen
Po Östeurop® erwachsen, si  h, zenn auch der HFarm der

- 
datsverizeltung gearbeitet hatte, abeT im arab.LEchen . 3ektc± wchnte 
und viele perstnliahe eziehui.gen zu flIhrenden Arabern der jungen 
Generation unterhielt, schildezte sodann in seinem Ikr .trag ausfIlhi-
lieh Sen arabischen Standpunkt: 

n  Seit Anfang . des XIX. jahrhu - iderts war der edanke an ein pra .bi 
sches •Grosrreich gewachsen und durch die jungtürkische Revoluticn 

zur Hoffnung auf arabisch© ‚Autonomie gesteigert worden. ,Als dicx nr-

ken diese Bewegung mit brutaler Gewalt unterdrückten,. verbeidete siG 

sich mit England im ersten Weltkrieg und hoffte.. auf einen von Eng-. 

'Land -garantierten arabischen Grossstaat unter Peissal.Die Erbitter 
ung teer den „Verrat der Grossmächte" und das Mtsstrauen gegen did 

Juden -als die n  Instrumente des Imperialismus" steigerte diese rßti - 
nolistische Bewegung zur Gluthitze . , .Die 'Überlegenheit der Juden auf 
wirtschaftlichem und kulturellin Gebiet,- der Verlust der j3odenreser-
ve für -die wa chsende arabische Bevölkerung durch die Verkäufe von 

zum Teil ausserhalb von Palästine zahnenden Grossgrundbesitzern 

und die. 'politische Ma-oht. der Juden bei den liestwoilten erzeugten 

Furcht und Hass. Vor allem war i.n der- auf europäischer und .  amerdi-
e nischen Schulen und Ilniversit.nten erzogenen jungen äeneration 

das Bewusstsein dafür gewachsen, dass ein von den Grosseichten ab-

hsngiger isra entischer Staat in ?El lästirti dies „s tra tegica 1 aren " 

dauernd an die 71- eradechte ausliefern und dadurch alle Hoffnung auf 

eine Unabh13 ngigkeit der arabischen Ir öder vereiteln witrde. Zur poli-

tischen Emanzipation tritt hinzu: die kulturelle Renaissance der Ar-
aber, die seit drei Generationen von den Zentren in r:dirut,Kairc, 

Eamaskus und Bagdad aus über alle TiP.nder arabischer Zunge wächst. 

Auf keiriem andern lieg konnten diese nj: die Weiterentwicklung der 

arabischen Bänder lebenswichtigen Ziele verwirklicht werden, als 

dass sie eine rrohung an die UNO, die Teklaration de.s Staates Israel 

mit Krieg zu beantzorten, euch realisierten. i - ie miiitexische Nie-

derlage . het desillusionierend gewirkt. Viele iizeren und äusseren 

Schwächen sind an den Tag getreten; aus Selstbeeinnung und Arbeit 

an den sozialen und geistigen Fund.amenten eines wahreri Aufstiegs 
rwg sich eine wirkliche Wiedergeburt der arabischen Kultur ergeben." 

Den Standpunkt der Juden erklärte Professor Kn:les so: 

„Das „Sie müssen" gilt min erst recht von den Juden. Aus :den 
rcieoinen Osteuropas errachsen, wo sieh., wenn auch in der FrIrm dex 



atto ‚7olkhaftes AUd1ian. Iı f ra ite natte, b  s  z  Acutetea der $
NieSmzu3 “heDdor Her  SA&  -;r;  .r  ın ın or  — 1  &4  (  i  L  73 e &3  @  8 OE  Zung jidiscnen
Re7”usstEsS  zns, ‚S  «  N  ‚  ©  3 mx  UL Roden Jer L  l rqr s le, das  1d  u  Fn  i“

{  (  A  H e  &A 43 }  F}ertbersateli 1  ungBEN IAmles, FrlilSsunz Un  ©  Aur S i®  &.  a F
za Snieryrizckhen(3Yürde SE L  vA  ın in Yernsaohen, 17Zwerdung zuf

» KihaL und 2ires "nennEeXr Grundiae:  e  . der NeUCTX Pr e SIR OILES

Sogleijen Kxperiments,Stastsbiidung L  I 8  ®  A  8a3 rantino ichzeit
da 3 NS rax di21a Z48L8 , die £fi Qg 21i0orierd opk AR  8 der
79Leung ädurch 2 TYTysSssSischer. „AY1ı3MU3 4 un Aa „Alit-Nauland" £liich-

a.iSTgyösstenAnfe njlie Fundsmante AB .  Aur HAySe
>7  :

1eg*ßn,*n Annn die T YUmMmMmer A88 Y  Kes aufnehnzmen
&8 , A1e i ay3 aar +}  @  1e] al W& R«  e  E3yvearfolgu rettan xonnten,”

d M Trafesasoar D7es, AAY heagapnücGr Dr  -  Z fraundsclhaftlichen Ra -
Ziehungen verschiseienen 1yn 3Uudigscher -  - o  stig -Elite-und
Siediungen e natte, seh S&Y I8 A 1e truztur Te!  @ S tYureilen

8305  en AUfvaug, .das abräische ErziehungsWeseEN vr om KIiINdergar «
ven bis versität,Ais Arbeiterbewegung ihren Testen (38 =
werksohaften, Ä1is auch Auf AQem TE hie de sroduktio,en Nirtschaitsa3r

Ü  ‚.9  N ten,üunternehmungen r  £O0NS  truztives '.J  ai A Verschmelzung < 48 D —  MHE.P
Ler ‘“ulturen und 3a  onen Ar Wirvyanderer in 1Rı nomogener
werdads  es 18yra  (  ı1i  F  sches(9lk)ksü äi8 verschiedlenrnen GETY
Jan  Irtsackhaftlichen Hesiedlur.e2 70 irdiv  1ue  iien  ö6 F2uerrnof big
vA den Gen9s£ns93rä  en Z 3ar zrundlaze des rzrivattest7e3(MDS-

m  (}  vnana } und ayrıMuterte ädann eirgehend 90 He E
yiedlur Zı e A7UTZE, e ne A yarr3 6& shsenden e  X50%Aa

e  C Mirnrta +}  AOE 9 - E  Agrarbsesied:AANS einninunt.
ez23nsatz ZUuxX Xol  *kos x CY aArı 1lc5e EKinsriff au3=>-

eschaitet ie 3taatli ONasS ztei  sn ocden n:s R0  47  ©  f  h3
ten ung ew*hrtan Gruppes Ar Verfügaurng L7x  n  \ Hrma ChIzZinNsS
v’on alla TAarlehen :3  Q 4 äie Petriebari  +  tae? m13  en verz1in3%t un
Meimgezählt% 5erden. a T der dovnelten Orundiäre der ndiyiduel-

1en Pesitzinsigvalt und +  ota:n }  \eMO<Ya  >e nA&DenN S3ich {  Pn N C  ( Na
1599 ®  LA  29 *a nıc3 3but  6  -  3} ı 129 ıe  $ LANANHLLCLTIS  rTatc£tli  han a  “  ‚am
Ttayrsivbetrieben ©  <  (9)  .m 534 A38 Plr q”  m$ ljen
2y ıen «  3  s  ur  f  @  F 51 12 Lar{ P oneYtTaN 4T  u  ‚K<  ; fı  Uı  3  [&  W henrdan
Indu g | E  m> R Y WEYSTtTSEN din  r  A  unz RFOoO=
den 'Nd YI ,

— X An

Or 12mAüauernder ABmnfar. p 2  ‚ 1427 ATa bernN,
Sötrandgut Vvon „Menschenrabayrigal]” Q4S Aan e{  '  e  fTü  n Q€ ( —

Furvaäischen Zultur geleistet Ycerstei  x  &r  .‚ &T  l YVOorst liungen,.
- zuitursl1l© s 2ei8%  <A A atl:ıische m  ©  arn  D  32 w ;} +  O} i1iesen
to  alen Gemeinschaftssiedlungen z82320607r0ä227Ss C  . .4  + &6}  w 4  U iaban

Ghettos a volkhpftes 	iß eh 3 s 	e..,:hrilter.:. laPtte ;  hzicutete der t 

Zionizmus Theodor Tierzr .s 	ne 	 Päfz...eiung das j'.idischen 

rv.zokkahr zum Poden ,ier Hei' t - ihrer S.eale,des 

en Ifge.e lelbsurt,e, durch 	 WI.e• erherstellung dex, 

rtrde egr.n Juden ttls ein.,.. se?.t5rferi: -Jcheii Yenachen, Volkv;erclung auf 

des -G-rtedIalee der neuerzenkten 4reci ....e. der libei und eines kühnen 

aorieita experiment3,StPat3b1.1.dung aus eigenee +re.rantwortlIchkeit 

des 'meßt, 42Lo Zielei 	dis 2ionier4 ernlateil, die aus der Ver- . 
traigura -ätteeh n .ruesischen ZAri3mui 

- teten ten3 ctit allergr3ssten Z:przern die Puhdeetente fleh neuen Hauses 
• II  iv- 

leg+en-t -d0.0 enn die Trümmer de2 jtdls.chen Volkes aufnehmen muss- - 	•- 	• - 	• 
11E4 die oZch au3 .der. Helle der Iii:nterver4bolgung retten. konnten." 

• . 	. 	• 
PrOtoso= leti7es, der in best rd d s *engen freundschsftlfchen*Be.. 

eittunaen z_ u v. erschielenen Xxiiste jtidlothel. geistiger -Elite -tand 
eieetwaen gelebt hatte , - schildere. die 3truktur des kulturellen 
uncl. sottelen Aufbaus l-dets..habri,teehe, Erzielluaxszesen 0 K.indergar- 
teu Ins zur. Unibierslittet ,die Arbeit:erbev:egung mit ihren 'festen Ge-
werksehatten, die aueheut dem biet ,der p:o4uktieten Wirtschafts? 
untereehtzungen Zonstrukt,ives leisteten, die Verschmelzung so -  vie- 
1er Kulturen und :!7ationän der Eir: 45endere2 in eins immer hoiriogener 
werdendet Israelitloches Volkstum, dj.e,eerschiedenen Zpen der 
landwirtsokhaftlichen - Beaiedlung, eom individuellen Bauerifälof biä 
zu den Genesteensohtften auf der Grundlage des 2rieatbezitze3 (Mos-
hawa Und• erläuterte .aann eingehend das Wesen :lex. 3-cmeinschafts- 

Xvutza ejae einen euerni .7ie,3h.senderibiiiiroi.78-er- 
 4gzaisbegiedlurig giunimmt. ,:nzu 	te _er :=1 ua 

ej:Is Gegensatz zur Kolchone. 14t jeder z.taatliche intingriff - aua- 

geschaltet; 4ie neestilober} Iriandis stellen Jen laden einer -gefestig- . 
ten und beeeirteri Gruppe zur 7er f 44; tIg je gwen einen _in'rblechtzins 

von 2%).: $Ile >riehen ftlr die Betriebzmittel alls.!en:.verzinst und 

.. }teitngezethlt :erden. Jaul . der döppelten GrundlAge dex . individuel- 
i 

den Ilesitzllsigli.e:tt und totalt.3n, Pelsoeatle beben sich die etza 

150 Kvutzoth und KlbtItiir: 	1v:i.Tr.unden ...AnChwirtachaftlichen In- 
tensivbetrieben entvldkelt i die zugleich die dasig nä' die den ,  

örtli,chen 1.!*:.12J.gunge.r. urf, 	ettsicgrierten .z;b5.1AtZ -en,tsrrechen.deet 

Industrien abgeber., 	u ter r.,chze. -ten P -Ainamngext. von Br- 

den und Eliri; in.  dauernd r', 'Zepfan mit den ArabeTn, 7on dem 

Strandgut von n ienscheneeter:Lal." aus dem l'-zch2.f.fh.bnich (ft 	euro- 

äischen lealtur geleistet 	licer3telzt alle Torstellungen. 

:•er kulturelle, geistige und ethi.e.31 -te Itnn,..1Ard ist in (lieser. 

totalen Gemeinsoliailtaziediungen. LA. oniers hol h, Sie. blieben 
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fas% Ääden 8estruktiven terrYistischen Notionn lismus;
<g18 ARS Kücskgyat Verteiiib  -  ZUunNngE, N Fast - 11e
S1on yagen aine arabischg UÜberlegenheit und NOT =
den gehailten., Retftung der Juden, die NnAac 2a i1ästin gehen
müssen, ist Qas Yundmotiv des ıSchen 4AuUfbRauyus Und Ädiese9 1V

Qu Ag Stast* Älie Araft, EXistenzprgabe ZU DE =
etahen, 81cCh 2Mer 8uch ukunt gegenüber der mMmeTr SEa
Xer Merdenden 3a3r3shischsen vehaupten EONNEN Y

M Schligsas Vortagsa Sprach FProfessor Ka Dpe S Y81ine 4 Y1ı>
s81ichten dAie Probleme Aufgaben der Z etra 2ZÖ aus

einsm „Strategical araa" Nur A4ann p ine Dauer  sung"
geben, ennn q 3 diesen er durocoh ädas ZUStanÄekemmen
Weltsinheitsstiantesn Seit Samu4l nden KLr den i1dere

gra nd der orhete den ationalismus 81nem olchen 76 —
D1iet QQ&< eigentlic GOTT gehört der och ÜbDeEer den Grossmächten
steht,.Stille-halten" gegenüber dan Gressmächten, Su  ung
des natür Lichen tioma  us ne eligiöse atihische
Universalismus WTr ÄQS9 pslitische und er„71i1eherische
853Mn der gFros:Sen opypheten, DDES Wiıe au  + soölchs Str5ö=
ungen winer. gsistigen hin, die ON dem nzwischen Vear .

tarbenen 4denten der neb  en Universität, Iti  ‘„  J.Mgneg,
v5n Ycfifes3s jayrtılin und zahn  eich bedeuteanden Persönlich«.
keiten ge AUTAde, e Beregung „Ichud', (EZinheit), weil
sie Adie Verbindung mit den  43  TrTabern anstrebite, m1i% enen “

Di-mtion?len Staa zusAmmen- leben wollte, chne politi-
Ma jer£alierung des ne den andern Ter?: einem

Kaltpolitis®e neutrsalisierten }  Na , das dadurch ran g51ll-
te „Strategionl aAran * ZW  en den 7r oSsamächten vAr S8e1., Tie Dy -
yamiık 3ZuUu da rea3al-pelitischen Kben brzachte spirituell-poli-

1SCNeE Benegung e instve +en Sch  L  5tern, imperisa listischen
und tions  stischen Tnteressean S18g einstweilen er den
Univers2alismus, MKLU el  ham I3ra eden n mmer der jetzig eg
enden Ag , dear AÄdem in ]  23 Israel äie verdiente ner zxennu VEOT«-

chafft zı 1lle aigentli Prcblemse, we lche Völker

g< kämpft haben müssen ers3% och gel5öst Warden. (Seh5!rT der Blrok
der ar?oischen tTasten cden $lantischen Verband Adann miüissen

- 2.2 - 

: s' im un ee tsen den destruktiven tern-,ristischen 

sie bildeten digle nekgxat der Verteidigung, und eist - 11e haben 
sich gegen, Inne *ungeheure .az;bischu Überlegenheit im Süden und Nor-
den gekillten. Rettung alle2 der Juden, die weh 1 sti hehegehen 
sassen, ist ea Grundmotiv'des jüdischen,iiufb9us, Und dieses Motiv 
gebt euch deal jungen Staat die Xreft, seine Existenzprobe zu be-
steheft, 'ffi.xti er glich Miez euch in Zukunft gegenüber der Immer stär• 
kez eerdendea :erehisohen Umwelt behaupten, ktinnen ? 

Sah lAti seines rortegs sprach ProfessOi 	IlDeä seine .i'in- 
sj.ehten, übe2. dii Picbleme und Lufgaben der Zukunft etwa so aus: 

. einem lt  strate.gic91 aree“ lorin s nur denn eine„Deuerlösunga 
geben, *wenn, es diesen Chnrakter .duroll dee Zustandekommen eines -
Welteinheitsstaites verliert, Seit Slmuel finden wir den Wider-

stand der Propheten gegen den Nationalismus 	einem äolohen Ge- 
biet, das elgentlich GOTT gehtirt,der noch über den GrossmkOhten 
steljt. o Stille-hPiten iu  gegenüber den Gre3smächten y  Sublimierung 
dee. nettirlichen Nationalismus in einen .  religlösen und ethischen 
universellem e... dda s yeai das pelitisChe und erzieherische Pro- 
gramm der grossen Propheten. Professoi npes wies auf solche Seil-
inungen unter Litner. geistigen Elite hin, die von dem inzwischen'ver-
storbenen Präsidenten der hebräischen 7Jniversität,-Dr.lines, 
von :Professor 14nrt1in 7äiber und ztelreichen bedeutenden.Persönlieh-  •... 	• 	• 
keiten gefiert zurdef. 124 Bewegung hiess n ichud t , (Einheit) ;  weil 
sie die engste Verbindung init den 'Ireabern anstrebte , mit denen IIP n 
in einem bi-ri.ltionclen Staat zusemmen-leben woliste, ohne politi- .. 
solle Majortaleruns des einen durch den andern Teil., in einem 
weltpolltiseh neutreligerten Palästina, das dadurch $.3unitiren soli-
te tt stretegjaxel aream zwischen 4n GrosiemKohten .ztt sein. nie Dy- 

iv mik a IC der rc31.-pclitischen .Ftene brachte diese spirituell-poli-

tische Bewegung einstweilen zum 7.;ched.tern. Die imperialistischen 
und Tv tionplistischen Interessen sie iren - einstwegen - Über den 
Universnlismus. iit 7,eleitiem Frieden a uch immer der jetzige Krieg 
enden neg, der dem ätez4t Isrzel die verdiente Anerkennung ver-
schafIt hat - a  11e eigentlichen Prcbleme um weiche beide Völker 
.geleimpft häben ;  müssen erst noch •gelöst werden. Ge1.2. -3xt der Blrok 
dnr arlbischen 3 -baten in den etliIntischen VerbAnd, dann mitssen. 
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N 1  Wı hrı bısh ıl tl4v  U3  «D  .A  LAr  1l  che ID  -  iK 4  S  &W  [  r— 4  [
LDln Der „Aılıtfärısch: Aı wirts.°h.K}  ©  -  Q Izxperı 1L11ıs u (Slinter

Ökonomıische NL 1tun: s  r  .2SC , €tec,. muSSsS Äurch D4 EFOSSZÜNLGAS'
Ia AKa ' -C©  4  q entwicklun-sfähligen Gebiete ernzect-t1 werden,

ren ihre errrcote olcnıs ı0N >Tlnıschean K Dp1T u67 Pa  VWn ! 7ı ==

5r: x  er Technik dQes. NO seben. h.—ben, isrel UQ  g  r}
- Fıs GLieus  Ir in dıe Ar kische L3= eilntreten. Die „eltsrınnunfg.

zZwlsechnen Eurzs1ien un Atlil:ntıen kann wohl nw aiurch 1Ne Neutfrilisie-
r7 0R5)  H Z  ıschenl  irn  me NAiNuv1ieEN, Deutschlund-Osterreich-Schweiz,

rientirupve Griechanlınd-Türkei-IiIrin- f.hunistiun, den belden
iIn1len »ınd fernöstlıchsen Gruprpe ibe%, China, AOTeEeN. ıu UuDer—-
WuNden, Gegensntz polurisier werden. e.hrscheinlich EUSS Aher

sench der Rruz der »r >Bblıschen ten 3137rsels 1n cCiesen
"acrdon S nit-ıre" el  -  F  edert werden, Z  st urc eın solshe St
ilisierung der wschtverhältnisgse der Erde en die Vorstu  S  na Z UE

4al  .  V  ınheitsst2ant werden, ıne sOlche Entwicklung s3Ss s1ıch nıc menr
„ ArCN politische Mittel S} nısıeren. Sie „  mi} sich Or anisch erzeben
au de unıvers  a  D‚Ler zZewordenen Bewusstsein der enschnen,. Un h1l wa
53  ıes sich der Rings der eschichte Vo  @ 3000 Jahren, Der vVon de  d
Yrophkheten Isr.- els d2ıs Chz20os der welt hineingerufenen “Beilspiun
©7}  es" rr eıne blosse 'Tdee uftleeren RAaUuZl ı1ese Schru Ar

ebcren Aaus onkreter polıt I9  enschlıcher Not und S —

os1i.keit, .. Yagık, dıe m1% eınen mensckhlıchen Mlıttel pu 4 F
werden CNNTtTEe,. "Glaubet ihr nıc  9 SC leitet F a&  1cCht"

w Leses Jes 1  Or arn se1inen Stan2t Jud? ‚r eu An enschheaelt 6C =—
2 dıiıesen VE T'“7OYT Ge  3 mölichen drıtten Jeltkrierg gerichtet,

neld  -s Frophetische Politik W1r einz1ig istischen PO  P  itik,
die Menschheit gerettet werden sa}ıl £für welteren u'l.lf5‘ttie  €

D  r211e ıvers: len enschertum, Der Isr  F  m\  eal nat da uı}  —.v  £i  ]
L:  er Mk*  A  v s1ıch DeNnurtet. Die Verwirklichun.. ner „ö”ehsten
Lar  H  „ ültion, des t}Hropkhletismus, iıst dern€lt ncch sSschuldig.

4=b31', S1ING e Q nıe nouch ehr die "c  18  ıl1chen Völker" Ist dıe

rfüllung der rorhetie Y1ıSUS Jesus andernt? 1ls eine < L1itıi
Na beste  F< dieselbe: v  ä  Da  forderung dıe Gläubisen, CLıe U

aI re Vn Krischnz, Buddha und LS0Otse »e7rrindeten

- 3 - 

Enz l n: 	rsis, 	bishr zun 	..nsättliche Politik kocri- 
nier,;n:: Der zilitärischc and wirtsch_ft70.41e 	 (Ölinteres- 
sen, .ctc.') muss j.ui-ch eine L rosszäökonomische Entf:lturk: 

entwicklunLsfähiEcn Gebiete eroetzt werden, bei ier die c:Tufn 
.a.ch ihre erprobte Kolonie .tion zum z...mi.riluinischen KADit:.1 den w.::h- 

-.1„.en Beitr;„ der Technik und des. Ethos zu e aben.117;ben. 	muss 
d.nn 	Glie,:stt in die 1..2.1nische lihzc. eintreten. Die ':ieltsp2nnunG 

ischen Eursie.129.nj. ütnntien luznn wohl nur durch eine Neutrz:lisie-
run Cer Zwischenlinder: Sicndinuvien, Deutschl ...:nd-Österreich-Schweiz, 
.hur OrientLruppe Zriechnnland-Tärkei-Irn-h:::nistun, den beiden 
Indien und er fernöstlichen Gruppe Tibet, China, -Korea unzl glipz7.n über 
wunden, und er Geiensutz polarisiert werden. anh irscheinlich muss .her 

d- nn euich der Rfnim.der aeabischen Sta:.ten und isrh'els in diesen 

"ccrdon snite.ire" einzenliedert werden, , Erst• durch eine solohe.St:.- 

bilisierunE der 4.1nehtverhältnisse - der Erde k:hin UNO die *Vorstufe zum 
äelteinheitsstaat werden. -  Eine solche. EntWicgung risst sich nicht mehr 
f.-arch politisöhe Mittel oranisieren. Sie muss sich ornisch ergeben 

2US dem univerenler gewordenen Bewusstsein der Menschen. Und hier 

schlies%t•sich der Ring der ieschtchte von 3000 Jahren. Der von den. 

Propheten Isr2els in d .ls Chaos der Welt hineingerufenen uHeilsplz:.n 

Gottes" war keine blosse "Ideen j luftleeren Raum; diese Qchnu 

‘;.ebcren aua konkreter politischer widmenschlicher'Not.und 
aus einer Tra4ik, die mit keinen menschlichen Mitteln 

:elöst werden konnte. "Glaubet ihr nicht, so bleibet ihr nicht" -
Gieses Jesaiawortan seinen Staut Judn ist heute an die Menschheit i;e." 
vor dem möliche4 dritten Weltkriee gerichtet, 	um diesen zu ver- 
meiden. Prophetische Politik wird zur einzig realistischen 'Politik, 
wenn die Jienschheit gerettet werden soll Dir einen weiteren 4tufstie e; 

zu einem. univers , len Menschentum. Der Staut Israel hat :tue dem Ethcs 
der IlLick.:D::er sich behauptet. Die . Verwirklichunt se.. erWichsten 
•r..:dition, des Irophetisiaus, ist er der 	noch schuld4. 

4,ber, sind es nicht noch mehr die "'christlichen Völker" ? Ist die 
Erftillun6 der Prophetie in Christus Jesus andernfalls eine RezlitUt 9  

;nd besteht die'selbe'llerausforderung nicht an die Gläubi gen, die 
haum der von Krischnu, Buddha und L2otse zezrUndeten 



Religirnen en uft Jder pr  hetfischen bene hat die 81 553  S „Kound
xtaklea aanference" bereits egornen, A1s GlLi2der #3  D jücisch-ohrist.

o  ne GYuppeE Aiesery „Menschheitskonferenz" gind auch wWwir Leutsak.-
a  i1AN und a  s  1mA berufen,

—BA  Ausb C©R - D  die und Aufgaben  -
derUhristenheit,.

Zwei Aussprachen mi® Troofes3s<S eppes_in Freiburg,‚DDa

c  usamme nhä ng m1 dem ag VYOan er Pyrafessor KApvnes üÜüber
heute" Freiburg ‚J&a NuUar nden noöch z2walil Ausspra-

-  hen dem Die eine galt VOY em dem Ausblicken
eines au Aie „Prophetische onzeption” einer ralästina-
Politik, die andere der religiösen Fntwieklung Staate Israel

nhang chen instellung äen uden, G  w
A4jle 1n diesen Aussprachen berührten gen von allgemeinem Lnteres-
SE sind, Aaucn e äiieser Ste1lle einen kurzen Bericht WUber

Aussprachen,
ahdem Professor der ersten Äussprache eine Vn

FKinzelfragen aus dem der 5rer seines 9X  gES beantworte*

ha  S, KOonzentrierte sier da s espräc &9 äie Frage, wie U}  ı73  A

heutige Geschehen ra Löstina in }Lichte der prophetischen Verkün-
iigung betrachtet darstellt. ran da s peschieht stira,
führte da zu der Vo  gende aus, was‘ die  4 Fropheten 1mMme Y wieder
Aals verkehrt erkannt und verkündigt haben, von Samuel bis 19 =
nie1l,( LAY ergänzen wäre:  1i und St.,Faulus; ÄDE , —3

ff; 13 ,e1l )o Statt des universalı gemeinten Gotteskönigtums ent-
anded sich Israel gehter Nort die nm tionma.le Staatsbildung,
vie L, Samuels- bezw. Königsbuche (KAD.8 ge3c  ert 13%,

1ı ertrauen auf Gottes Hilfe 32uh  ® en, wie dey Pr9-
phet 1ın äahnl.icher enlag fordert ‘18.7,4.9),greift
das3 Volk 3 Selbsthiife,. Aber auehk fehien 1hm die Vo  $ WL O=
phetischem Geist durchdrungenen Y ne wie der varsto  bene

Äder Universitäat erusalem, Prof..  ‚„„Magne  Ma  s,Maertin

..24, - 

rieligimlen leben ? „Auf ier prophetischen Ebene hat die gx 49e it rourtr.,.:1 
table conference" bereits begonnen. Als GIled.er Uz jüdisch-ohristLi-

uhere  Gruppe dieser n ie ne chhe itskonf e nz i l sind auch wir in Deutsch-
land und Pargstie berufen. 

6a Ausblicke in die Zukunft und Aufgaben 
• • tirorm•••■■ ••■•• rM 	 •■•• • Y. ••• 	•• ••■ • 	1.• 11.• -1■• • • 	 • .11. Mg.. • Or • ••■•• •■•41//». 

der Christen.heit. 
lim.+. am. 	 41111,  ••■••■•■••■••••■ 

Zwei Aussprachen mi.t Professor -10 .opes in Freiburg. 

Im Zusammenhang mit dem Vortrag von Herrn 'Professor Kepres Über 

nralitstina heute" in Freiburg am 15. nuar fa nde n noch-  zwei Ausspre 

zhen mit dem Redner statt. Die eine galt vor allem den .Ausblicken 
Deines Vortrags auf die o prophetigche Konzeption" eindr raltistina-

Politik, die andere der religiösen Entyacklung im Staate Israel und 
im Zusammenhang damit , der christlichen Einstellung zu Sen Juden. !ki 
die in diesen Aussprechen .berührten Pragen von allgemeinem Interes-

se sind, geben wir auch en ti,ieser Stelle einen kurzen Bericht teer 

diese Aussprachen. 

Nachdem Profedsor KA ppe s in der ersten ‚Aussprache eine Reihe vcn 

Rinzelfragen aus dem Kreise der Hörer seines Vortrags beantwortet; 

hatte konzentrierte sich da e Gespräch a uf die Frage , wie sich da s 

heutige Geschehen in ra 	im Liphte der.. pr9pheiti.schen Verictiln- 

leuns betrachtet darstellt. Gerou das reschteht heute in Palästina, 

führte dazu der Vortragende aus, was' die Propheten immer wieder 

als verkehrt erka nnt und verkündigt haben, von Samuel bis zu re 

niel. Zu ergänzen wäre:' Bis zu Stefanus und St.raulue; .Apg. 7, 

47 ft, 13,21 ). Statt des universal gemeinten 'Gotteskönigtums ent-

schied sich Israel in echter Not für die natidnale Staatsbildung, 

wie es im 	Samuels- -bezw. Krinigsbuehe (KK p.8 ) geschildert ist. 

Statt im Vertreuen auf Gottes Hilfe ruhe zu finden, wie der Pro-
phet Isalas in ähnlicher Gefahrenlage fordert (Is.7 2 4.9) ,greift 

das Volk zur Selbsthilfe. ‚Aber aueli heute fehlen ihm die von pro-

phetischem .  Geiet durchdrungenen Warner nicht wie der verstorbene 
?xlitsident der Universität jerusal.em,. Frof.L.eenes,Mnrtin Buber 


